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Ein Trend, eine Fiktion oder ein Wandel in 
der Branche?
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INDUSTRIE 4.0 
Definition

 Digitalisierung der Industrie: Vernetzung von 
Maschinen, Lagersystemen und Betriebsmittel 
(CPS – Cyber- Physical Systems)

 Vertikale (innerhalb Unternehmen) und 
horizontale (zwischen mehreren Unternehmen & 
Bereichen) Verknüpfung

 Intelligente Maschinen mit eigenständigem 
Informationsaustausch

 Smart Factory: eindeutig identifizierbare und 
lokalisierbare Produkte

 Steuerung und Optimierung in Echtzeit
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INDUSTRIE 4.0 

DEFINITION
Eine durchgehende Anbindung von 
Produktionseinrichtungen bietet den Ansatz 
verschiedene Notfall- und/oder Engpass-Szenarien 
mit entsprechenden Ausweichstrategien zu 
konfigurieren.

Der Gestaltungsrahmen der vertikalen Integration 
ist die Fabrik. In der zukünftigen Smart Factory 
werden die Produktionsstrukturen nicht mehr von 
vornherein konkret und fest vorgegeben. 
Stattdessen werden informationstechnische 
Konfigurationsregeln definiert, aus denen 
automatisiert eine fallspezifische fallspezifische 
Struktur (Topologie) entsteht

Vertikale Integration und vernetzte Produktionssysteme 

SERVERSERVER

SERVER



INDUSTRIE 4.0 
Horizontale Integration über Wertschöpfungsnetzwerke

supplier manufacturer

DEFINITION
Unter dem Begriff „horizontale Integration“ versteht 
man gemeinhin den optimierten Material- und 
Informationsfluss verschiedener Lieferanten in 
einem Wertschöpfungsnetzwerk von und nach 
einem verbrauchenden Unternehmen.

Das System schafft es alle Materialbedarfe einer 
Lieferstufe in Versorgungsplänen 
zusammenzufassen und Bedarfsinformationen in 
Echtzeit an das Lieferantennetzwerk weiterzugeben, 
so dass Produzenten die richtigen Bauteile, zum 
richtigen Zeitpunkt und am richtigen Ort zur 
Verfügung haben.



INDUSTRIE 4.0 
Horizontale und Vertikale Integrationen

Horizontale Integration:
 Vernetzung zwischen Produktionsstätten

 Einbindung des Kunden in die Prozesse

 Informationsaustausch während des 
gesamten Wertschöpfungsprozesses

 Intelligente Systemkommunikation im 
Bereich Bedarf, Produktion und Logistik 

Vertikale Integration:
 Vernetzung innerhalb des Unternehmens 

von der Produktionsebene bis hin zur 
Feldebene

 IT-Systeme kommunizieren auf allen 
Ebenen  
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INDUSTRIE 4.0

Definition
 Plattformen vernetzen Mensch, Objekt und 

Systeme

 Paradigmenwechsel in der Mensch-, Technik-
und Mensch-Umgebungs-Interaktion: 
intelligente Assistenzsysteme und virtuell 
mobile Arbeitswelt

 Sozio-technischer Ansatz: mithilfe von neuer 
Technik wird Raum für neue Innovationen 
geschaffen
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INDUSTRIE 4.0

4. Dezentralisierung & service 
orientierung

Produkte und Prozesse werden in 
Module aufgeteilt. Die Steuerung ist 
dezentral, es gibt einen Wechsel zur 

Serviceorientierung
BA

BA

2. assistenzsysteme
Technologien, die Beschäftigte bei der 
Arbeit unterstützen und ihnen helfen, 

sich auf ihre Kernaufgaben zu 
konzentrieren z.B. Smartphone, Tablet, 

Datenbrille 

3. Vernetzung & integration
Digitale Verknüpfung von Abteilungen, 

Bereichen, Lieferketten, Ziel ist eine 
bessere Zusammenarbeit, 

Koordination und Transparenz

BA1. Datenerfassung & -
verarbeitung

Erhebung und Auswertung von 
Daten über Prozesse, Qualität, 

Produkte, Produktionsmittel und 
Beschäftigte. Ziel ist eine Prozess-

bzw. Qualitätsverbesserung
BA

A

B

Die diesem Feld zugeordneteten 
Industrie 4.0-Technologien und-
Anwendungen sind grundsätzlich 
vorhanden marktreif, werden jedoch 
vom Mittelstand noch nicht oder nur 
unzureichend genutzt.

Die in diesem Feld enthaltenen 
Technologien und Anwendungen sind 
noch nicht anwendungsreif

BA

5. Selbstorganisation & autonomie
Intelligente Produkte steuern ihre 
eigene Herstellung. Daten werden 

automatisch ausgewertet, das System 
reagiert selbstständig

START
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ENTWICKLUNGSSTU
INDUSTRIE 4.0 – 4te industrielle Revolution



ENTWICKLUNGSSTUFEN VON INDUSTRIE 1.0 ZU INDUSTRIE 4.0

1. 2. 3. 4.

Erste industrielle Revolution: Nutzung 
von Dampfkraft ermöglicht 
mechanische Produktionsanlagen
(Ende 18. Jahrhundert)

Zweite industrielle Revolution: 
Elektrische Energie ermöglicht 
Fließbandproduktion
(Beginn 20. Jahrhundert)

Dritte industrielle Revolution: IT-und 
Computertechnologie ermöglichen 
weitere Automatisierung der 
Produktion 
(Beginn 1970er Jahre)

Vierte industrielle Revolution: 
Internet der Dinge ermöglicht 
vernetzte Produktion
(Seit 21. Jahrhundert)



MASSNAHMEN VON UNTERNEHMEN

NEUE SOZIALE INFRASTRUKTUREN: Aus- und Weiterbildungen, Einführung neuer Assistenzsysteme

ENGINEERING: Product-Life-Cycle-Management (PLM) gestützt über gesamten Wertschöpfungsprozess

VERTIKALE INTEGRATION: Vernetzung der Produktion mit Echtzeitanforderungen

HORIZONTALE INTEGRATION: Unternehmensübergreifende Vernetzung und Zusammenarbeit

TECHNOLOGISCHE VORAUSSETZUNGEN: Netzkommunikation, Breitband-Vernetzung, Cloud Computing, Data Analytics, 
Cyber Security, sichere Endgeräte sowie Machine-to-Machine Lösungen 

Allgemeine Maßnahmen zur Umsetzung 

physisch cyber



EMPFEHLUNGEN AN UNTERNEHMEN
Praktische Empfehlungen für Unternehmen

Arbeitsgestaltung:
Partizipative Arbeitsgestaltung; sozio-technischer 
Gestaltungsansatz mit Orientierungs- und Handlungshilfen 
weiterentwickeln; Austausch/Dialog innerhalb und außerhalb 
des Unternehmens über Fortschritte, Probleme, Lösungen

Sicherheit:  
Neuen Wissenspool schaffen zu Sicherheitskonzepten neuer 
komplexer Systeme; existierende Konzepte mit neuen ergänzen; 
Sicherheitsausweis erstellen für Maschinen, Prozesse und 
Produkte mit Anwendung, Maßnahme Katalog und 
Schwachstellen; benutzerfreundliche Anwendungen; Schutz vor 
Plagiaten und Produktpiraterie (Balance zwischen Vertrauen und 
Transparenz)

ELECTRICITY

BUILDINGS

LOGISTICS

PRODUCTS

SMART
FACTORY

MOBILITY



EMPFEHLUNGEN AN UNTERNEHMEN
Praktische Empfehlungen für Unternehmen

Ressourceneffizienz: 
Ermittlung und Abschätzung von Zusatzverbrauch, Ersparnissen 
und Schonung von Ressourcen; Berücksichtigung des KPI (Key 
Performance Indicator) und andere Indikatoren zur Einschätzung 
der Produktivität

Komplexe Systeme beherrschen: 
Aus- und Weiterbildungen; neue Kenntnisse über Beherrschung 
und Integration komplexer Systeme gewinnen durch beispielsweise 
einem Austausch (z.B. Foren) unter den Mitarbeitern zur 
gemeinsamen Bewältigung
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EMPFEHLUNGEN AN UNTERNEHMEN

Rechtliche Rahmenbedingungen: 
Beweiskräftige Dokumentationen; neue Vertragsgestaltungen zu 
Schutz von Betriebsgeheimnissen oder Gewinnverteilung (genaue 
Definitionen festlegen); juristische Grundkenntnisse vermitteln

Aus- und Weiterbildungen: 
Lerntechnologien (e-Learning); lernförderliche Arbeitsorganisation 
erstellen: Trainingskonzepte, Analysemethoden, 
Führungskonzepte; interdisziplinäre Forschung und 
Zusammenarbeit fördern

Praktische Empfehlungen für Unternehmen
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ZUKUNFTSPROGNOSE
Bruttowertschöpfung
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Und nun zur Praxis….

VieleNDANK
Stephan Meiringer – BW Factory GmbH
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